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eihnachten ohne Musik? Für viele von uns wäre das 

undenkbar. Seit unserer Kindheit besingen wir in vielen 

Advents- und Weihnachtsliedern, dass Gott als neuge-

borenes Kind in die Welt gekommen ist, um sie zu retten. Doch nicht 

nur an Weihnachten wird die Musik zur Trägerin der biblischen 

Botschaft. Durch die Jahrhunderte hindurch haben biblische Texte, 

Motive und Symbole immer wieder Eingang in die Musik gefunden. 

Ein beeindruckendes Beispiel sind die Spirituals und Gospels der 

Sklaven, die in den amerikanischen Südstaaten lebten. 

 

Aber auch in der Bibel selbst spielt die Musik eine große Rolle.  

Ihrem Verständnis nach ist die Musik eine frühe Kulturleistung  

des Menschen, die von Anfang an zu ihm gehört. Und Gott hat  

seine Freude daran. In der Bibel wird aus ganz unterschiedlichen 

Anlässen und in ganz verschiedenen Formen musiziert. Das  

aufgeführte Instrumentarium ist beeindruckend – mehr dazu er- 

fahren Sie auf den nächsten Seiten. 

»Singet dem HERRN ein neues Lied!« Diese Aufforderung gilt ganz 

besonders am Ende eines Jahres, in dem uns der Gesang zuweilen in 

der Kehle stecken geblieben ist. Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes, 

musikreiches Weihnachtsfest und ein behütetes neues Jahr 2021!

 

Ihr

 

 

Dr. Christoph Rösel

Generalsekretär der Deutschen Bibelgesellschaft

E D I T O R I A L

Liebe Leserinnen und Leser!

D R .  C H R I S T O P H  R Ö S E L

»Singet dem HERRN  
ein neues Lied;  

singet dem HERRN,  
alle Welt!«

P s a l m  9 6 , 1
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chon früh begegnet uns in 

der Bibel Musik. Wir lesen 

von Jubal, einem Nachfahren 

Kains, als dem Stammvater aller 

Zither- und Flötenspieler (1. Mose 

4,21). Dass er ausdrücklich mit Na-

men genannt wird, unterstreicht die 

besondere Bedeutung, die der Musik 

als einer frühen Kulturleistung des 

Menschen in der Bibel zugebilligt 

wird. Jubal repräsentiert einen der 

drei Urberufe: Neben den Hirten und 

Schmieden waren die Musiker offen-

bar von Anfang an dabei. Seit jeher 

ist die Musik Teil der menschlichen 

Zivilisation. Keine Gemeinschaft und 

keine Gesellschaft existiert ohne sie. 

Menschheitsgeschichtlich kommt 

das Singen vor dem Sprechen. 

Menschsein ohne Musik, das scheint 

es auch in der Bibel nicht zu geben. 

S Musik ist zum Hören bestimmt. Das 

Hören aber ist ein komplizierter 

Sinn. Wer auch nur wenige gesun-

gene Takte hört, verlangt seinem 

Gehirn viele Millionen Operationen 

ab. Unter den Sinnesorganen ist das 

Gehör ein Spätentwickler – dafür 

aber ausgesprochen leistungsfähig: 

Die Hörzellen reagieren bereits auf 

Reizenergien, die etwa zehn Millio-

nen Mal kleiner sind als die, die zum 

Beispiel bei Berührungsempfindun-

gen benötigt werden. Das Hören hat 

für den Menschen erhebliche Bedeu-

tung – auch in religiöser Hinsicht. Es 

ist ein Grundvollzug des Glaubens: 

»Höret, so werdet ihr leben!« (Jesaja 

55,3) Glauben erwächst aus dem Hö-

ren (Römer 10,14). Und Gott selbst hat 

sein Volk aufgerufen: »Höre, Israel!« 

(5. Mose 6,4). Immer wieder offenbart 

sich Gott auf akustischem Wege. Und 

viele Menschen glauben, ihn gerade 

in der Musik spüren zu können.  

 

 Vielfalt und Wandel 
 
Während es ausdrücklich verboten 

ist, sich ein Bild von Gott zu machen 

(2. Mose 20,4), so ist es im Gegen-

teil wichtig, Menschen über das 

Ohr – durch Worte, aber auch durch 

eigens gestaltete Klangwelten und 

Musik – zum Glauben zu bringen. 

Hierfür sind und waren auch Spe-

zialisten nötig. Einige Musikerper-

sönlichkeiten aus der Bibel kennen 

wir, wenn auch nicht deren genaue 

Lebensläufe: den bereits erwähnten 

Jubal zum Beispiel, dann natürlich 

König David, aber auch Asaf, den 

Anführer des Chores von David, 

zugleich Verfasser einiger Psalmen 

und Mitausgangspunkt einer ganzen 

Tempelmusikerdynastie.

Die Bibel überliefert in 1. Chronik 

25,1-7 die Namen dieser Tempel-

musiker, die mit Gesang und dem 

Spiel von Becken, Harfen und Lauten 

Gott preisen sollten. Sie alle waren 

zu ihrer Zeit berühmte Männer, 

Spezialisten und Könner auf ihrem 

Gebiet, dem sie sich ohne Ablenkung 

widmen konnten: 288 Sänger wer-
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S T E P H A N A .  R E I N K E

unterrichtet an der Musikhochschule 

in Lübeck und ist Kantor in Itzehoe.

Musik in der Bibel
 

Musik spielt in der Bibel eine wichtige Rolle. Nach  
biblischem Verständnis ist sie eine Kulturleistung des  
Menschen, an der Gott Freude hat und die er in  
seinen Dienst nehmen will.

M U S I K G E S C H I C H T E N  D E R  B I B E L 

Vom Autor Stephan A. Reinke ist bei der  

Deutschen Bibelgesellschaft als eBook  

erschienen:  

 

Musikgeschichten der Bibel  

ISBN 978-3-438-07200-9, Preis: €(D) 4,99



den erwähnt und viele verschiedene 

Instrumente – das ist eine erhebliche 

Infrastruktur, die große Vielfalt er-

laubt, um auf die unterschiedlichen 

Befindlichkeiten der Menschen und 

die verschiedenen Anforderungen 

des liturgischen Dienstes reagieren 

zu können. 

Vielfalt und Wandel – das sind zwei 

Begriffe, die programmatisch stehen 

können für die biblische Musikkultur. 

Musik in der Bibel ist alles andere 

als eintönig. Sie erscheint in vielerlei 

Form, in ganz unterschiedlichen  

Zusammenhängen. Die immer  

gleiche Musik für jeden Anlass gibt es 

in der Bibel nicht. In Psalm 150 wird 

diese Mannigfaltigkeit deutlich – was 

kommt da nicht alles zum Einsatz?  

Es klingt alles, was das antike Instru-

mentarium hergibt: Hörner, Harfen 

und Lauten, Trommeln und Flöten, 

Zimbeln und Becken – und dazu wird 

getanzt. 

 

 Ein neues Lied! 
 
Vielfältig ist die Klangwelt der Bibel 

also in jedem Fall. Dennoch soll sie 

nicht bei sich stehen bleiben. In Psalm 

149 heißt es: »Singet dem HERRN ein 

neues Lied«! Da wird nicht musikali-

schem Stillstand das Wort geredet, 

sondern im Gegenteil eine fortlau-

fende Erneuerung der Musik zum 

Lobe Gottes gefordert. Es ist sicher 

bedauerlich, dass die Musik des alten 

Israel und der frühen Christenheit 

heute nicht mehr rekonstruierbar ist. 

Für unsere (musik-)religiöse Existenz 

aber ist das letztlich nicht wichtig. 

Denn die Wirkung einer bestimmten 

Musik ist abhängig von Ort und Zeit. 

Vermutlich würden wir heute auf die 

Klänge einer »Ugab« – einer antiken 

Flöte – ganz anders reagieren als die Fo
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Der bekannteste Musiker in der Bibel dürfte König David sein, der oft mit seiner Harfe 
abgebildet wird.

Menschen der letzten vorchrist-

lichen Jahrhunderte. Und dass wir, 

gewöhnt an die Dynamikskala von 

Lautsprechern und großen sinfo-

nischen Orchestern, den Klang der 

Harfe als ebenso »rauschend« wie 

Jesaja empfinden würden (Jesaja 

14,11), ist eher unwahrscheinlich. 

Wie weise ist da doch der biblische 

Aufruf, nicht zwanghaft an Altem 

festzuhalten, sich Neuem gegenüber 

nicht zu versperren und auf diese 

Weise auch immer wieder zu prüfen, 

ob die Musik den Anforderungen 

und Erwartungen der Gegenwart 

genügt. 

B I B E L  U N D  M U S I K



»Go down, Moses«, »Swing low, sweet chariot« oder »Rock  
my soul«: Viele traditionelle Spirituals gehören heute ganz  
selbstverständlich zum musikalischen Grundwortschatz.  
Sie zeigen, wie biblische Texte in der Musik aufgenommen  
wurden, um die Gegenwart zu deuten.

Spirituals, Gospels 
und die Bibel

 
AU T OR I N N IC OL E  

C H I B IC I-R E V N E A N U

ist Pastorin und leitet  

das Bibelzentrum in Barth.
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ie Entstehung vieler Gos-

pels und Spirituals liegt im 

Dunkel der Sklaverei, die 

in den amerikanischen Südstaaten 

seit dem 17. Jahrhundert eine wenig 

hinterfragte Säule des Wirtschafts-

lebens war. Die Sklaven wurden aus 

verschiedenen Ländern Westafri-

kas verschleppt und wie eine Ware 

weiterverkauft. Sie wurden nicht 

als Menschen betrachtet, sondern 

eher als eine Art Arbeitstiere. Ihre 

Lebensbedingungen waren meist 

entsprechend unmenschlich. Die 

nicht zu überhörende Musikalität 

der Sklaven spielte dabei eine zwie-

spältige Rolle: Wenn sie zur Steige-

rung der Arbeitsleistung auf den 

Baumwollfeldern beitrug oder zum 

abendlichen Amüsement der Planta-

genbesitzer, war sie wohlgelitten.  

D Die für die weißen Herrschaften  

fremdartigen Rhythmusinstru- 

mentarium wurden den Sklaven 

aber weggenommen – man befürch-

tete, sie könnten sich damit geheime 

Botschaften übermitteln.

Die »Underground
Railroad« 
 
Diese Befürchtung war durchaus  

berechtigt: Manche der »Slave 

Songs« oder »Negro Spirituals«  

hatten einen doppelten Boden. Als 

sich im 19. Jahrhundert mit der  

sogenannten »Underground  Rail- 

road« ein Fluchtnetzwerk für 

Sklaven entwickelte, dienten man-

che Lieder auf dem Fluchtweg als 

Signalgeber. »Wade in the water« 

besingt vordergründig den Durch-

zug der Israeliten durchs Schilf-

meer. Darüber hinaus konnte der 

vermeintlich harmlose Gesang an 

einem bestimmten Uferabschnitt 

aber auch über eine Furt oder eine 

günstige Durchzugsstelle informie-

ren. Auch ein allgemeiner Ratschlag 

steckt darin: Wer im Wasser watet, 

dessen Spuren können die Hunde 

der Plantagenbesitzer nicht mehr 

folgen. Insgesamt dürften Spirituals 

rings um Mose und den Exodus oft 

als Signallieder im Zusammenhang 

der »Underground Railroad« verwen-

det worden sein, auch, um über eine 

bevorstehende Flucht zu informie-

ren. In Liedern wie »Go down, Moses« 

oder »Wade in the water« verbanden 

Flüchtlinge von den Plantagen ihr 

Schicksal mit dem der biblischen 

Israeliten und mit deren Weg in die 

Freiheit.

Doch wie kam es überhaupt zu all 

diesen biblisch inspirierten Liedern? 

Wie dazu, dass die religiös völlig 

anders geprägten afrikanischen 

Sklaven den christlichen Glauben 

ihrer weißen Herrschaften über-

nahmen? Auch hier liegt vieles im 

Dunkel der Geschichte verborgen. 

Die westafrikanische Sitte, während 

eines Aufenthalts außerhalb der 

In vielen Gospel-
chören auf der 
ganzen Welt 
werden die Lieder 
der damaligen 
Sklaven bis  
heute gesungen.
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Heimat auch für die Verehrung der 

dortigen Götter offen zu sein, mag 

dabei ebenso eine Rolle gespielt ha-

ben wie die Vermutung der weißen 

Herren, der christliche Glaube mit 

seinen oft nicht sehr freiheitsorien-

tierten Aussagen über Sklaven (z.B. 

Kolosser 3,22ff; 1. Timotheus 6,1f) 

werde dabei helfen, die Arbeiter zu 

disziplinieren.

Erweckung unter Weißen
und Farbigen 
 
Der entscheidende Funke wird aber 

bei den »Camp Meetings« der großen 

Erweckungsbewegungen ab Mitte 

des 18. Jahrhunderts übergesprun-

gen sein. Die christliche Aufbruch-

stimmung dieser Zeit erfasste Weiße 

und Farbige gleichermaßen, beide 

Gruppen durften an den »Camp Mee-

tings« teilnehmen, wenn auch oft in 

getrennten Zelten. In der religiös 

und emotional aufgeladenen Atmo-

sphäre dieser Treffen, zu denen oft 

Hunderte Menschen zusammen-

kamen, traf biblische Verkündigung 

auf eine Form musikalischer An-

eignung, die unter den oft illiteraten 

Sklaven »An-Eignung« im buchstäb-

lichen Sinne war: Das gepredigte 

Wort wurde oft noch in der Predigt, 

als deren selbstverständliche 

Fortsetzung, zu Refrains und Lied-

versen. Dabei musste nicht einmal 

der Prediger Vorsänger sein; die 

gängige Praxis des »Moaning«, mit 

dem die Gemeinde die Verkündigung 

ohnehin begleitete, konnte nicht nur 

in gesprochene Worte übergehen, 

sondern auch in gesungene. 

Die Lieder, die wir heute Spirituals 

und Gospels nennen, sind oft nicht 

nur gelebter Glaube, sondern auch 

erlittener Schmerz – und werden 

nicht zuletzt dabei geholfen haben, 

die andauernden Demütigungen und 

Misshandlungen der Sklavinnen 

und Sklaven zu ertragen. Aber mehr 

als das: Sie sind auch ein bleibendes 

Zeugnis dafür, dass die nach Ameri-

ka verschleppten Afrikaner Men-

schen waren und keine Arbeitstiere. 

Menschen, die unter unmenschli-

chen Bedingungen dazu in der Lage 

waren, eine solche Kulturleistung 

zu vollbringen – und damit auch die 

Bibel weiterzugeben, ohne dass dazu 

Lesen und Schreiben nötig gewesen 

wären. Ihre Lieder zeugen davon, 

dass sie ihr Schicksal mithilfe 

der Bibel und Gott als lebendigem 

Gegenüber zu meistern versuchten. Fo
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Die Sklaven mussten 
hart arbeiten und 

oft unter unmensch-
lichen Bedingungen 

leben.
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»O du fröhliche« ist eines der bekanntesten deutsch-

sprachigen Weihnachtslieder. Doch hinter dem Lied 

steckt eine Geschichte, die von Leid und Kummer 

erzählt. Als Johannes Falk den Liedtext 1815 verfass-

te, hatte er bereits vier seiner sieben Kinder zu Grabe 

tragen müssen. Nachdem er während des Kriegs-

winters 1813 ein halb erfrorenes Waisenkind bei sich 

aufgenommen hatte, gründete er das »Rettungshaus 

für verwahrloste Kinder«. Dort fanden bis zu 30 Kinder 

ein neues Zuhause. Das Lied »O du fröhliche« schrieb er 

vermutlich für diese Kinder. So ist der heute als Weih-

nachtslied bekannte Hymnus auch ein Zeugnis für die 

Nächstenliebe, die sich um die Schwächsten kümmert. 

In seiner Urfassung war »O du fröhliche« ein »Allerdrei-

feiertagslied«, wie es Falk bezeichnete. Es besang die 

drei Heilstaten der Christenheit, die an Weihnachten, 

Ostern und Pfingsten gefeiert werden. In unserem heu-

tigen Weihnachtslied ist nur noch die erste Strophe von 

Falk enthalten. Die weiteren Strophen wurden 1826 von 

Falks Gehilfen Heinrich Holzschuher gedichtet. »O du 

fröhliche« wurde damit zu dem Weihnachtshymnus, 

den wir heute kennen.

Es ist in 320 Sprachen und Dialekte übersetzt und gilt 

als das Weihnachtslied im deutschsprachigen Raum: 

»Stille Nacht, heilige Nacht«. Seine Entstehung hat das 

Lied einer kleinen Katastrophe zu verdanken. Im Jahr 

1818 bemerkt Joseph Mohr, Hilfspfarrer der Schiffer-

kirche St. Nikola in Oberndorf bei Salzburg, erst kurz 

vor der Christmette, dass die Orgel nicht funktioniert. 

Was nun? Ein Weihnachtsgottesdienst ohne Gesang ist 

für ihn unvorstellbar. Schnell bittet er den Organisten 

Franz Xaver Gruber, ein Gedicht zu vertonen, das Mohr 

zwei Jahre zuvor verfasst hat. Es umfasst sechs Verse 

und heißt »Stille Nacht, heilige Nacht«. Gruber kompo-

niert dazu eine einfache, aber eingängige Wiegen- 

melodie. So entsteht in aller Eile ein Duett in D-Dur, 

das beide Männer an Heiligabend in der Kirche singen, 

nur begleitet von einer Gitarre. Die Gemeinde ist be-

eindruckt und tief bewegt. »Stille Nacht, heilige Nacht« 

soll das neugeborene Jesuskind in den Schlaf wiegen, 

aber auch den Menschen Trost spenden, die sich nach 

Frieden sehnen. Beim sogenannten »Weihnachtsfrie-

den« von 1914, als sich deutsche und britische Soldaten 

an Weihnachten spontan verbrüderten, ertönte das Lied 

aus den Schützengräben.

»O du fröhliche«

»Stille Nacht, heilige Nacht«

Fo
to

: ©
 e

hr
lif

, s
hu

tt
er

st
oc

k

Ursprünglicher Text von »O du fröhliche«, wie ihn Johannes 
Falk 1815 verfasste.

Wie sind diese Lieder entstanden?
 

O du fröliche, o du selige, 
gnadenbringende Weihnachtszeit! 
Welt ging verloren, Christ ist geboren: 
Freue, freue dich, Christenheit! 
 
O du fröliche, o du selige, 
gnadenbringende Osterzeit! 
Welt liegt in Banden, Christ ist erstanden: 
Freue, freue dich, Christenheit! 
 
O du fröliche, o du selige, 
gnadenbringende Pfingstenzeit! 
Christ, unser Meister, heiligt die Geister: 
Freue, freue dich, Christenheit!
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Nachbildung der Oberndorfer Stille-Nacht-Kapelle  
in Michigan, USA.

https://de.wikipedia.org/wiki/Weihnachten
https://de.wikipedia.org/wiki/Ostern
https://de.wikipedia.org/wiki/Pfingsten
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ist Ärztin und Mitglied 

bei den Engelspierken.
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Große Resonanz
 

Die vorpommersche Musicaltruppe »De pommerschen  
Engelspierken« bringt Themen rund um die Bibel  
auf musikalisch-kreative Weise zu Gehör. Sie hat ihr  
Domizil im Bibelzentrum in Barth an der Ostsee.

AU T OR 

F R A N K W E H M E I E R

arbeitet in der Pflege und ist  

Mitglied bei den Engelspierken.

ngelspierken« ist ein Wort aus 

dem pommerschen Platt. Es meint 

zwar eine Libelle, heißt wörtlich 

übersetzt aber »Stückchen von einem 

Engel«. Engel, also Überbringer einer gu-

ten Botschaft – das wollen auch die rund 

40 Darstellerinnen und Darsteller der 

Musicaltruppe »De pommerschen Engel-

spierken« sein. Menschen verschiedener 

Generationen kommen regelmäßig im Bi-

belzentrum in Barth zusammen, um sich 

gemeinsam mit Themen rund um die Bibel 

zu beschäftigen – durch Gesang, Tanz und 

Schauspiel. Die jüngsten Ensemblemitglie-

der besuchen die Grundschule, das älteste 

Mitglied ist gerade 70 geworden. Alle sind 

mit Spaß und Leidenschaft dabei. 

Die Musicals der Engelspierken sind an-

spruchsvoll und unterhaltsam. Und sie 

vermitteln Geschichte. Zum Reformations-

jubiläum im Jahre 2017 führte die Truppe 

Musicals über die Reformatoren Johannes 

Bugenhagen und Martin Luther sowie des-

sen Frau Katharina von Bora auf. Die zu 

Herzen gehende Musik und die mitreißen-

den Choreografien stießen beim Publikum 

auf große Resonanz. »Die Zuschauer las-

sen sich anrühren«, sagt Pastorin Nicole 

Chibici-Revneanu, die die Engelspierken 

leitet. »Sie lachen, seufzen und weinen 

mit uns. Vielleicht, weil wir ganz normale 

Leute sind und von dem erzählen, was uns 

in der Bibel berührt.«

2019 haben die Engelspierken das bi-

blische Musical »Durchkreuzte Wege« 

produziert. Darin geht es um Passion und 

Auferstehung Jesu: Gemeinsam mit Jesu 

Jüngern kann sich das Publikum auf den 

Weg machen, anhand vieler kleiner Rück-

blicke auf Worte und Taten Jesu zu ver- 

stehen, was an Karfreitag und Ostern

eigentlich geschehen ist. Wie gehen 

die Menschen in Jesu Umfeld mit ihrer 

Trauer, ihrer Verzweiflung, ihrer Wut 

und ihrer Enttäuschung nach Jesu Tod 

um? »Wenn wir in unsere Rollen schlüp-

fen, dann stellen wir uns diese Fragen 

auch«, erzählt Matthäus-Darsteller Frank 

Wehmeier. »Wie hätte ich mich verhalten? 

Woher hätte ich die Kraft genommen, dies 

auszuhalten? Hätte ich noch an Jesus als 

den Erlöser glauben können?«

»Durchkreuzte Wege« wurde von einer 

Gruppe Ehrenamtlicher aus der Musical-

gruppe erarbeitet. Wie bei allen bisherigen 

Stücken hat die Greifswalder Theologin 

Stephanie Schwenkenbecher die Texte 

geschrieben, Nicole Chibici-Revneanu die 

Musik. Weil es momentan nicht möglich 

ist, als große Gruppe aufzutreten, haben 

sich die Engelspierken dafür entschieden, 

das Musical auf CD aufzunehmen. Sie ist 

demnächst beim Bibelzentrum in Barth 

erhältlich. Weitere Infos gibt es unter  

www.engelspierken.de

http://www.engelspierken.de
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Am 21. Januar 2021 erscheint bei der Deutschen Bibel- 
gesellschaft eine neue Übersetzung: die BasisBibel.  
Warum braucht es überhaupt eine neue Übersetzung?  
Und was ist das Besondere an der BasisBibel? 

Eine neue Bibel 
für eine neue Zeit
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ist Referent für Öffentlichkeitsarbeit

bei der Deutschen Bibelgesellschaft.

prache verändert sich. Als Mar-

tin Luther vor 500 Jahren die Bibel 

ins Deutsche übertrug, lautete sein 

Erfolgsrezept »dem Volk aufs Maul schauen«. 

Er suchte und fand eine Sprache, die auch 

die einfachen Menschen damals verstanden. 

Doch die Sprache von damals ist nicht mehr 

die Sprache von heute. Wie bei jedem Klassiker 

der Weltliteratur wird deshalb auch für die Bi-

bel von Zeit zu Zeit eine Neuübersetzung not-

wendig, damit Menschen von heute sie lesen 

und verstehen können. Das gilt insbesondere 

für junge Menschen, die mit der traditionellen 

Sprache und Bildwelt der Bibel nicht vertraut 

sind. 

Doch nicht nur Sprache verändert sich, son-

dern auch die Art, wie wir lesen. Im Zeitalter 

digitaler Medien hat sich das Leseverhalten 

grundlegend verändert. Messenger-Dienste,

Online-Berichterstattung, Social Media: Die 

Textmenge, mit der Menschen jeden Tag 

S konfrontiert werden, nimmt stetig zu. Zeit und 

Bereitschaft für eine intensive Lesebeschäf-

tigung nehmen dagegen ab. Das Erfolgsrezept 

von damals muss also heute auch heißen: 

»dem Volk aufs Smartphone schauen«. Der 

Text der BasisBibel wurde von Anfang an für 

das Lesen am Bildschirm oder Display konzi-

piert. Es gibt diese Übersetzung deshalb nicht 

nur als Buch, sondern auch als Online-Bibel 

im Internet und in der App Die-Bibel.de.  

 

 Kurze Sätze, klare Sprache 
 
Damit die BasisBibel einfach zu lesen und gut 

zu verstehen ist, folgt die Übersetzung einem 

klaren Prinzip. Die Sätze der BasisBibel sind 

in der Regel nicht länger als 16 Wörter und be-

stehen höchstens aus einem Haupt- und einem 

Nebensatz. Auch die sprachliche Struktur des 

Textes folgt dem Gebot der Einfachheit: Alle 

Informationen innerhalb eines Satzes sind 

nacheinander und linear angeordnet. Das 

heißt, es gibt keine Schachtelsätze oder Ein-

schübe, die den Lesefluss unterbrechen und 

das Verstehen erschweren. 

Dasselbe gilt für zusätzliche Erklärungen. 

Begriffe, die für die Sprache der Bibel zent-

ral sind, deren Verständnis heute aber nicht 

vorausgesetzt werden kann, werden nicht im 

Bibeltext umschrieben, wie es in vielen moder-

nen Bibelübersetzungen üblich ist. Ausdrücke 

wie »Gnade«, »Reich Gottes« oder »Messias« 

werden stattdessen farblich hervorgehoben 

Die BasisBibel in 
der Druckerei – 
bald wird sie im 

Handel erhältlich 
sein.
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und in einem zusätzlichen Kurztext am Rand 

erläutert. Eine weitere Maßgabe der BasisBibel

 ist, dass derlei zentrale, wiederkehrende  

Begriffe im Urtext auch in der Übersetzung  

nachvollziehbar sind. Gleiche Stellen in den 

Evangelien beispielsweise sind in der  

BasisBibel vom Wortlaut her auch als solche 

erkennbar. Sowohl die Übersetzung als auch 

ihre Erklärungstexte wurden auf Basis aktu- 

eller Erkenntnisse in der biblischen Forschung 

vorgenommen. Grundlage für die Übersetzung 

sind die hebräischen und aramäischen  

Schriften des Alten Testaments sowie der grie-

chische Text des Neuen Testaments.  

 

 Überarbeitetes Neues Testament 
 
Die Ausgabe von Neuem Testament und 

Psalmen erschien bereits 2012 und hat seit-

dem viele Leserinnen und Leser gefunden. 

Im Zuge der Übersetzung des vollständigen 

Alten Testaments wurden »NT+PS« noch ein-

mal vollständig durchgesehen und teilweise 

überarbeitet. Ziel war es, die neuen und die 

bereits erschienenen Bibelteile aufeinander 

abzustimmen. So mussten zum Beispiel Zitate 

angepasst und Erklärungstexte angeglichen 

werden. Außerdem wurde der Text noch ein-

mal fachwissenschaftlich geprüft und stärker 

dem sprachlichen Profil der BasisBibel an-

gepasst, das sich seit der Veröffentlichung der 

ersten Teil-Ausgabe, dem Markus-Evangelium 

im Jahr 2006, deutlich weiterentwickelt hatte. 

Die Überarbeitungen betrafen den Bibeltext 

ebenso wie die Begleittexte (Randerklärungen 

und Einleitungstexte) und führten insgesamt 

noch einmal zu deutlichen Änderungen. Die 

vollständige BasisBibel erscheint nun dafür 

sprachlich, formal und inhaltlich wie aus 

»einem Guss«. 

 

 BasisBibel digital 
 
Auch in ihrem ureigenen Gebiet, dem digita-

len Raum, steht die BasisBibel zur Verfügung, 

und zwar auf www.basisbibel.de. Hier sind 

zusätzliche Informationen zu verschiedenen 

Begriffen über einen Link zu finden. Neben 

den Zusatzinformationen gibt es weitere bibel-

erschließende Medien wie Fotos, Videos und 

Landkarten. Nach dem Erscheinen der Basis-

Bibel als Buch sollen diese digitalen Angebo-

te nach und nach erweitert und ausgebaut 

werden. Dabei sind die Rückmeldungen von 

Nutzerinnen und Nutzern sehr willkommen 

und sollen berücksichtigt werden.

Die BasisBibel 
ist vor allem für 

jüngere Menschen 
geeignet, die einen 

Zugang zur  
Bibel suchen.
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http://www.basisbibel.de
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Bibel in Deutschland
 

Rom – Eine neue dreisprachige Aus-

gabe des Neuen Testaments wurde 

Papst Franziskus im Rahmen einer 

Audienz überreicht. Kardinal Betori 

als Vertreter der Italienischen Bi-

schofskonferenz, Kardinal Ravasi 

vom Päpstlichen Rat für die Kultur 

und Dr. Christoph Rösel, General-

sekretär der Deutschen Bibelge-

sellschaft, überreichten ihm die 

Triglotte am 29. Oktober 2020. Sie 

Papst würdigt dreisprachige Ausgabe  
des Neuen Testaments

enthält den Text nach der aktuel-

len italienischen kirchenamtlichen 

Übersetzung von 2008 (»Conferenza 

Episcopale Italiana«), der lateini-

schen »Nova Vulgata« (1986) und der 

griechischen Urtextausgabe »Greek 

New Testament«. Christoph Rösel 

sieht das Ereignis als ein Signal für 

die große Bedeutung wissenschaft-

licher Bibelausgaben: »Die Überrei-

chung an Papst Franziskus ist für 

uns ein besonderer Moment und 

eine große Würdigung der Bibel in 

den Ursprachen.« Das »Greek New 

Testament« wird von der Deutschen 

Bibelgesellschaft herausgegeben.
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Auszeichnung für Bibel-Hörbuch von Rufus Beck

Berlin/Stuttgart – Das Hörbuch 

»Die Bibel. Gelesen von Rufus Beck« 

erhält den Jahrespreis der Deut-

schen Schallplattenkritik 2020. Die 

ungekürzte Lesung der revidierten 

Lutherbibel 2017 war im September 

vergangenen Jahres erschienen. 

Sie umfasst das Alte und Neue 

Testament sowie die Apokryphen 

bei einer Spieldauer von insgesamt 

98 Stunden. Für Schauspieler und 

Sprecher Rufus Beck war es eines 

der größten Hörbuch-Projekte 

überhaupt. Das Einsprechen des 

Textes allein dauerte über ein Jahr. 

Staunenswertes gebe es zu entde-

cken in dieser Hörbuch-Edition, die 

erstmals den ungekürzten Text der 

revidierten Lutherübersetzung von 

2017 präsentiert, so heißt es in der 

Begründung der elfköpfigen Jury. 

Denn jeder meine, den Inhalt der 

Bibel zu kennen, große Teile seien 

aber weithin unbekannt. Zum Inter-

preten heißt es: »Rufus Beck, ein be-

gnadeter Geschichtenerzähler, der 

sich in kindlicher Neugierde selbst 

zuzuhören scheint, wenn er von den 

Greueln des Alten und den Wundern 

des Neuen Testaments erzählt.« 

Weitere Informationen unter www.

schallplattenkritik.de/jahrespreise

86 Audio-CDs im Schmuckkarton 

Spieldauer 98 Stunden

ISBN 978-3-438-02227-1, €(D) 199,00
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Ehemaliger Schirmherr Ulrich Fischer gestorben

Heidelberg – Der frühere badische Lan-

desbischof Ulrich Fischer ist am 21. Okto-

ber 2020 verstorben. Fischer war von 2014 

bis Anfang 2019 Schirmherr der Weltbibel-

hilfe der Deutschen Bibelgesellschaft. In 

diese Zeit fiel auch das 50-jährige Jubiläum 

des Spendenwerks, an dem Fischer mit-

wirkte. Horst Scheurenbrand, Leiter der 

Weltbibelhilfe, erinnert sich: »Wer Ulrich 

Fischer begegnete, erlebte ihn als einen 

Menschen, der aus dem Glauben und der 

Bibel Zuversicht schöpfte. Die weltweite 

Bibelverbreitung lag ihm sehr am Her-

zen.« Fischer sei immer wieder begeistert 

davon gewesen, wie die Bibel das Leben von 

Menschen auf der ganzen Welt verändern 

könne. Im vergangenen Jahr hatte Fischer 

seine Erkrankung an einem Hirntumor 

öffentlich gemacht. Er wurde 71 Jahre alt.
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Wuppertal – Das Bibelzentrum in Wuppertal hat seine 

seit 17 Jahre bestehende Ausstellung mit einer ver-

änderten Raumaufteilung und interaktiven Elementen 

neu eröffnet. Das Zentrum lädt Gruppen und Einzelbe-

sucherinnen und -besucher zu einer Entdeckungsreise 

in die Welt der Bibel und ihrer Geschichten ein. Gerade 

jüngere Besucher sollen durch die interaktiven Elemen-

te angesprochen werden. Sie erfahren beispielsweise, 

was Harry Potter mit der Bibel zu tun hat. Zu entdecken 

gibt es außerdem die zentralen Schauplätze des Neuen 

Testaments, eine »Schatzkammer« mit sehenswerten 

Bibeln und Exponaten, eine Schreibwerkstatt, den ver-

lockenden »Baum der Erkenntnis«, das »Geschichten-

universum« und vieles mehr. Auf www.youtube.de kann 

man sich eine Video-Reportage zur Ausstellung an-

sehen. Weitere Infos zum Bibelzentrum in Wuppertal  

gibt es unter www.bibelwerk-rheinland.de. Dort findet 

sich auch der Link zur Video-Reportage.

Bibelzentrum eröffnet neue interaktive Ausstellung
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Innovationspreis für Bibel Escape-Game

Stuttgart/Speyer – Das Erlebnis-

Spiel »Gefangen in Rom« ist mit dem 

Innovationspreis der Evangelischen 

Kirche in der Pfalz ausgezeichnet 

worden. Die Preisverleihung er-

folgte am Freitag, 9. Oktober 2020, 

im Rahmen einer Veranstaltung 

der Landeskirche im pfälzischen 

Frankenthal und ist mit einer 

finanziellen Förderung von 17 500 

Euro verbunden. Ohne diese För-

derung wäre die Entwicklung des 

Spiels in Kooperation der Deutschen 

Bibelgesellschaft mit dem Reli-

gionspädagogischen Zentrum, dem 

Bibelhaus Neustadt und dem Amt 

für Religionsunterricht in der Pfalz 

sowie dem EC-Verband Deutschland 

nicht möglich. Es verbindet Elemen-

te eines Exit-Games mit denen eines 

Escape-Rooms. Mithilfe von Rätsel-, 

Wissens-, Kombinations- und Logik-

aufgaben werden Herausforderun-

gen von einer Gruppe gelöst. »Gefan-

gen in Rom« wird im Zusammenhang 

mit der Einführung der BasisBibel 

im Januar 2021 erscheinen. Fo
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»Gott, du kennst meine Torheit,
und meine Schuld ist dir nicht verborgen.«

Psalm 69,6

Ein gesungener Schatz
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ist Diplom-Landschaftsökologin 

und begeisterte Gospelsängerin.

ch habe schon immer gerne und viel ge-

sungen. Als Jugendliche begann ich, die 

Texte der Lieder bewusst wahrzuneh-

men, die mir in meinem Umfeld zur Verfügung 

standen. Im Radio ging es überwiegend um 

schmachtende Liebesgeschichten, und das 

ärgerte mich. Denn irgendwie wollte ich etwas 

anderes, etwas Sinnvolles oder etwas Wahres 

besingen. 

Während meines Studiums trat ich dem 

Greifswalder Gospelchor bei, weil mich der 

Klang begeisterte. Das Singen dieser für mich 

damals ziemlich unverständlichen und fremd-

artigen Texte fühlte sich gut an – irgendwie 

heilig. Das Singen irgendwie heiliger Texte 

war auf jeden Fall besser als das Singen ba- 

naler Liebesschnulzen. 

Als wir ein Chorprojekt starteten, bei dem 

Psalmen vertont werden sollten, konnten wir 

Chormitglieder uns auch selbst Psalmen aus-

suchen. Ich machte mich also auf die Suche 

nach den Psalmen, fand sie irgendwann in der 

Bibel und begann zu lesen. Ich verstand kein 

Wort, die Texte berührten mich nicht und ich 

stellte mal wieder fest, dass diese Bibel sehr 

langweilig und unverständlich zu sein schien. 

Seltsamerweise empfand ich es aber ganz 

anders, wenn wir die Psalmen sangen. Der 

Wechsel zwischen menschlicher Last und Be-

drängung und der Entlastung und Hilfe durch 

diesen Gott und König wurde für mich sehr 

deutlich spürbar. Ich empfand auch Demut 

und Freude gegenüber etwas, was ich nicht 

recht zuordnen konnte. Manche Sätze trafen 

mich tief, wie der Ausspruch »apart from you  

I have no good thing« (Psalm 16,2). 

Dann kam eine Zeit in meinem Leben, in dem 

mein damaliger Glaube – nämlich der Glaube 

an den gutherzigen, selbstreflektierten, freien 

Menschen – hart auf die Probe gestellt wurde. 

Ich erlebte einen größeren Konflikt und war 

der festen Überzeugung, dass wir gemeinsam 

zu einer friedlichen Lösung kommen könnten. 

Überall auf der Welt gibt es Krisen und Krieg 

und durch guten Willen und Kommunikation 

müssten wir doch unseren »Mini-Krieg« in den 

Griff bekommen – so dachte ich damals. Ich 

versuchte alles, was ich anzubieten hatte –  

und scheiterte dennoch schmerzlich. 

In diesem Moment, als ich alles mir Mögliche

versucht hatte und zutiefst traurig und er-

schüttert war über die Unfähigkeit zur Ver-

söhnung, habe ich einen Vers aus Psalm 69, 

den wir im Chor sangen, angewandt. »Oh Lord 

my God you know my folly, my guilt is not hid-

den from you« (Psalm 69,6). Es war ein letzter 

Strohhalm, so nach dem Motto: »Ich habe ja 

alles versucht, dann kann ich auch noch das 

I
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versuchen, jetzt ist es ja egal.« Ich sagte also: 

»Gott, du kennst meine Dummheit und meine 

Schuld, dann zeige sie mir bitte.« Es fühlte sich 

an, als ob ich von einer Klippe springen würde. 

Ich erwartete eine Antwort, die ich auf keinen 

Fall hören wollte. Stattdessen stellte sich in 

meinem Herzen ein wenig Ruhe ein und ich 

bekam die Antwort, ich solle »loslassen«. Das 

fand ich nun völlig komisch. Sollte ich denn 

zukünftig auf mein Recht verzichten und mich 

schlecht behandeln lassen? Ich habe das nicht 

verstanden, aber da es mir ein wenig Ruhe 

gab, all meine Strategien gescheitert waren 

und vielleicht doch noch Hoffnung auf Frieden 

bestand, habe ich einfach gesagt: »Gut, ich 

werde es versuchen.«

So entwickelte sich ein geistiger Dialog mit 

Gott und ich hatte keine Ahnung, was in die-

sem Moment begonnen hatte. Zu dieser Zeit 

hatte ich eine Freundin, die zu Jesus Christus 

gefunden hatte. Sie erzählte mir ständig von 

Gottes Wort. In diesen Gesprächen merkte 

Fo
to

: ©
 b

la
ck

re
d,

 iS
to

ck

B I B E L  P E R S Ö N L I C H

B I B E L R E P O R T  4 2 0 2 0   1 5

ich das erste Mal, dass ich schon sehr vieles 

wörtlich von dem kannte, wovon sie sprach. Es 

wurde mir bewusst, dass ich jahrelang die Bi-

bel gesungen hatte. Und dass ich über die Jah-

re im Chor einen wahren Schatz geschenkt 

bekommen hatte. Die Worte, die vorher so 

unverständlich waren, begannen verständlich 

zu werden. Ein paar Monate später schenkte 

meine Freundin mir endlich eine Bibel und 

ich begann zu lesen. Es ist wirklich ein Wun-

der: Die Worte, die mir früher langweilig und 

sinnlos erschienen waren, waren nun höchst 

interessant! Die Worte Gottes sind mir seitdem 

zu meinem täglichen Brot geworden. 

Mit einigen Menschen hat Gott mir Versöh-

nung geschenkt, sogar dort, wo es unmöglich 

schien – wie wunderbar ist der Friedefürst!

1982 geboren, hat Landschaftsökologie 

und Naturschutz an der Universität 

Greifswald studiert. Seit 2017 ist sie im 

Staatlichen Amt für Landwirtschaft und 

Umwelt Mecklenburgische Seenplatte 

(StALU MS) in Neubrandenburg tätig. Seit 

10 Jahren singt sie im Gospelkombinat 

Nordost unter der Leitung von Nicole 

Chibici-Revneanu.

U L R I K E  W I R T H
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Kiew – Völlig unerwartet haben sich Funktionäre des  

Inlandsgeheimdienstes der Ukraine (SBU – die Nachfolge- 

organisation des KGB) an die Ukrainische Bibelgesell-

schaft gewandt: Sie baten um Bibeln und wissenschaftli-

che Ausgaben für die größte Bibliothek der Ukraine – und 

außerdem um 350 Kinderbibeln für Familien von Geheim-

dienstmitarbeitern, die beim Krieg in der Ostukraine ums 

Leben kamen. »Ich hatte ziemlich gemischte Gefühle, als 

wir die Bibeln übergaben«, sagt Anatoliy Raychynets, stell-

vertretender Generalsekretär der Ukrainischen Bibelge-

sellschaft. »Ich erinnerte mich daran, wie KGB-Offiziere 

unser Haus durchsuchten, als ich acht Jahre alt war, und 

ich weiß noch, welche Angst ich hatte, als unser Vater in 

Handschellen abgeführt wurde. Auch dachte ich daran, 

dass mein Großvater neun Jahre in Lagern und Gefäng-

nissen im Norden Russlands verbrachte, nur weil er eine 

Bibel besaß und über sie predigte.« Gott wirkt auf wun-

derbare und geheimnisvolle Weise und kehrt Situationen 

um – diejenigen, die sein Wort ablehnten und zerstörten, 

bitten nun für sich und ihre Familien darum!

Jerewan – Die Bibelgesellschaft von Armenien küm-

mert sich aktiv um Menschen, die vom Konflikt um die 

Republik Bergkarabach betroffen sind. Die Flüchtlinge – 

überwiegend Frauen und Kinder – sind zumeist trauma-

tisiert: Sie sprechen kaum noch, sind angespannt und 

verängstigt. Viele haben männliche Familienangehörige 

verloren. Erzbischof Yeznik Petrosyan, Generalsekretär 

der Bibelgesellschaft von Armenien, erklärt: »Wir bieten 

Traumabegleitung und psychologische Unterstützung 

an, außerdem Bibelstunden für die Kinder. Und wir ha-

ben Bibeln für Erwachsene und Kinder sowie Malbücher 

verteilt und darüber hinaus materielle Hilfe in Form 

von Essen, Bettzeug, Hygieneartikeln und Medikamen-

ten weitergegeben.« In Zusammenarbeit mit den Kir-

chen sollen weitere Psychologen und Priester geschult 

werden, denn es gibt derzeit noch zu wenige, die für die 

seelsorgerliche Arbeit ausgebildet sind. Die Weltbibel-

hilfe unterstützt ihre Partnerbibelgesellschaft in dieser 

schwierigen Situation und betet um eine Beendigung 

der Kämpfe und um Frieden.

Ukraine: Bibeln für den 
Geheimdienst

Armenien: Hilfe  
in der aktuellen Krise

Mitarbeiter der Armenischen Bibelgesellschaft laden Bibeln und 
Hilfsgüter für die vom Konflikt um Bergkarabach betroffenen 
Menschen ein.
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Anatoliy Raychynets (dritter von rechts) bei der Übergabe der 
Bibeln an die Familien der Geheimdienstmitarbeiter.
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Aus den 
Bibelgesellschaften
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Washington – Im September 2020 ist die gesamte Bibel 

in amerikanischer Gebärdensprache (ASL) erschienen. 

Es handelt sich damit um die erste vollständige Bibel  

in einer Gebärdensprache überhaupt, die den rund  

400 000 gehörlosen Menschen in den Vereinigten Staa-

ten nun einen Zugang zur Bibel in ihrer Muttersprache 

verschafft. Die fast dreißig Jahre andauernden Über-

setzungsarbeiten wurden von der Organisation »Deaf 

Missions« geleitet und durch viele weitere Bibelüberset-

zungsagenturen unterstützt, darunter auch die Ameri-

kanische Bibelgesellschaft. 2004 war bereits das Neue 

Testament in ASL erschienen. Ein Team von mehr als 

50 Personen, von denen die meisten selbst gehörlos sind 

und ASL als Muttersprache benutzen, war an der Über-

setzung beteiligt. Unterstützt wurden sie von Exegeten 

und Theologen verschiedener christlicher Denomina-

tionen. Entstanden ist ein Video-Format der Bibel, das 

leicht verständlich ist, die biblischen Inhalte korrekt 

wiedergibt und von allen Kirchen akzeptiert wird. Laut 

Deaf Missions wurden biblische ASL-Videos bisher über 

eine Million Mal von ihrer Website www.deafmissions.

com heruntergeladen. Weltweit gibt es rund 400 ver-

schiedene Gebärdensprachen.

Erste vollständige Bibel  
in Gebärdensprache

Bagdad – Im letzten Heft berichteten wir über 

die Situation im Irak. Wir danken herzlich für die 

eingegangenen Spenden. Die Irakische Bibelgesell-

schaft freut sich über die Mittel, mit denen weitere 

Bibeln für die irakischen Christen und Hilfsgüter 

für die Flüchtlinge finanziert werden können.  

So können die Christen in der schwierigen Situa-

tion Mut und Hoffnung aus den Worten der Bibel  

schöpfen und die Solidarität von Christen auf  

der ganzen Welt spüren. »Es ist wichtig für sie, dass 

sie sich nicht alleingelassen fühlen – gerade jetzt 

zu Weihnachten«, sagt Nabil Omiesh, Leiter der  

Bibelgesellschaft im Irak. »Sie sind sehr dankbar 

für die Unterstützung aus Deutschland – finanziell 

und im Gebet. Im Namen aller Flüchtlinge im Irak 

wünsche ich allen Spenderinnen und Spendern 

der Weltbibelhilfe ein gesegnetes Weihnachtsfest.«

Herzlichen Dank für Ihre Hilfe!
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Die Video-Bibel in Amerikanischer Gebärdensprache ist die 
erste vollständige Bibel in einer Gebärdensprache überhaupt.
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Die Irakische Bibelgesellschaft setzt sich dafür ein,  
dass die Flüchtlinge mit dem Nötigsten versorgt werden 
und den Mut nicht verlieren.

B I B E L  W E L T W E I T

DANKE! 

http://www.deafmissions.com
http://www.deafmissions.com


Herzlichen Dank für Ihre Spende! Weitere Projekte finden Sie auf www.die-bibel.de/weltbibelhilfe

So helfen Sie den Menschen im China:

finanzieren acht  
Neue Testamente.

36,- EUR
finanzieren 12 Bibeln für  
eine Kirchengemeinde.

90,- EUR

Spendenkonto »Weltbibelhilfe«: Evangelische Bank eG, IBAN: DE59 5206 0410 0000 4150 73; BIC: GENODEF1EK1

Die Kirchen in China wachsen seit Jahren rasant. 
Schätzungen gehen von einer halben Million Taufen 
im Jahr aus. Der Weltverband der Bibelgesellschaften 
steht in China vor einer großen Aufgabe. Denn viele 
Christen dort haben noch keine eigene Bibel.

Weltbibelhilfe – Deutsche Bibelgesellschaft, kirchliche Stiftung des öffentlichen Rechts,  

Balinger Str. 31 A, 70567 Stuttgart. Kostenfreie Hotline: 0800 / 935 82 42, Fax: 0711 / 7181-200, weltbibelhilfe@dbg.de

Mingling Ai (Foto rechts) geht schon lange regelmäßig in 

die Kirche. In der Bibel hat die junge Chinesin jedoch nie 

gelesen – bis sie vor Kurzem ihre erste eigene Ausgabe 

erhielt. Erst jetzt, wenn sie in der Heiligen Schrift liest, 

beginnt sie zu verstehen, was sie glaubt. In der Provinz 

Shandong, in der Mingling Ai lebt, haben vergangenes 

Jahr 16 000 Christinnen und Christen ihre lang er- 

sehnte Bibel erhalten.  

Im gesamten Land treten immer mehr Menschen  

in die Kirchen ein. Und sie alle wünschen sich eine  

eigene Bibel. Niemand weiß genau, wie viele Christen 

es in China gibt. Die Schätzungen variieren zwischen 

46 und 100 Millionen. Fast zwei Drittel von ihnen leben 

auf dem Land, wo große Armut herrscht. Der Bedarf an 

kostenlosen Bibeln ist hier daher besonders groß.

Wee Seng Kua vom Weltverband bittet deshalb um Un-

terstützung aus Deutschland: »Wir wollen auch 2021 der 

Kirche in China dienen und sie unterstützen, indem wir 

so viele Bibeln wie möglich drucken. So kann das Wort 

Gottes an jeden chinesischen Christen und an jeden 

Einwohner im ganzen Land weitergegeben werden, der 

sich danach sehnt.  

Wir möchten außerdem Pastorinnen und Pastoren so-

wie Laien in der theologischen Ausbildung unterstützen. 

Die Christen in China sind auf gut ausgebildete Hirten 

angewiesen. Außerdem möchten wir die Bibel in Minder-

heitensprachen übersetzen, damit jede und jeder Gottes 

Wort in seiner Muttersprache lesen kann. Bitte helfen 

Sie mit Ihrer Spende, damit Gottes Wort viele Menschen 

in China erreichen kann. Vielen Dank!«

Bibeln für China
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BR IV/20 CHINA

Bitte schicken Sie gratis 
(falls nicht Bezieher):

Bitte schicken 
Sie gratis:

Abo 
Bibelreport

Name, Vorname (Kontoinhaber):

Straße, Hausnr.: 

PLZ, Ort: 

Kreditinstitut: 

IBAN: 

Ort, Datum:

Unterschrift:      

Sie erhalten im Januar des folgenden Jahres eine Sammelzuwendungsbestätigung. Bitte Antwort- 
Coupon ausfüllen und einsenden: Deutsche Bibelgesellschaft, Balinger Str. 31 A, 70567 Stuttgart.  
Per Fax geht’s am schnellsten: 0711 / 7181-200. Vielen Dank!
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Kalender 2021
(Bitte Anzahl angeben)

Ja, ich möchte gern mehr erfahren.

Ich ermächtige die Deutsche Bibelgesellschaft, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Deutschen Bibelgesellschaft 
auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht  
Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. 
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

S E P A - L A S T S C H R I F T M A N D A T

Stiftung Deutsche Bibelgesellschaft, Balinger Str. 31 A, 70567 Stuttgart  
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE80 ZZZ0 0000 0028 94 

Mandatsreferenz: wird separat mitgeteilt

Ja, ich möchte regelmäßig helfen.

Damit Menschen die Bibel in ihrer eigenen Sprache lesen und verstehen können, 
unterstütze ich die Weltbibelhilfe (Deutsche Bibelgesellschaft). Hiermit ermächtige 
ich Sie, ab dem __.__.____bis auf Widerruf den folgenden Betrag einzuziehen:

Name, Vorname:

Straße:

PLZ, Ort: 

Telefon, E-Mail:

Geburtstag:    

  10,-EUR
  monatlich  

  oder einen selbstgewählten Betrag in EUR:  

  20,-EUR
  1/4-jährlich

  50,-EUR
  1/2-jährlich

  100,-EUR
  jährlich

Antwort-Coupon ausfüllen und im Briefumschlag einsenden: Deutsche Bibelgesellschaft,  
Balinger Str. 31 A, 70567 Stuttgart. Per Fax geht’s am schnellsten: 0711 / 7181-200. Vielen Dank!



Alle Bibelausgaben, Kinderbücher, wissenschaftliche Literatur sowie Sach- und Geschenkbücher  
finden Sie im Internet unter: www.die-bibel.de/shop

LU T H E R BIBE L
Jubiläumsausgabe  
mit Apokrpyhen

ISBN 978-3-438-03305-5

Preis: €(D) 25,00

A + O
Die Bücher der Bibel  
in Versen und Bildern

ISBN 978-3-438-04829-5

Preis: €(D) 24,00

J E SUS
wie das Neue Testament 
ihn sieht

ISBN 978-3-438-06023-5

Preis: €(D) 19,90

LU T H E R BIBE L
Mit Bildern von  
Willy Wiedmann

ISBN 978-3-438-03353-6

Preis: €(D) 24,90

WA S U NS  
DIE BIBE L E R Z Ä H LT
28 Hefte im Kleinformat

ISBN 978-3-438-04180-7

Preis: €(D) 65,00

DIE BIBE L 
IM BIL D
Comic-Hefte 1-15

ISBN 978-3-438-04316-0

Preis: €(D) 89,00

DIE GROSSE N  
T ÖCH T E R G O T T E S
Starke Frauen der Bibel

ISBN 978-3-438-07430-0

Preis: €(D) 18,00

Adressänderung,  
Bestellung oder  
Abbestellung des  
Bibelreports? Bitte  
wenden Sie sich an  
die Weltbibelhilfe:  
Frau Petra Riedl,  
riedl@dbg.de;  
Tel: 0711-7181-270

Bestell-Nr. 6604

Alle
15 Hefte!

BESTELLHOTLINE
0800 2423546
vertrieb@dbg.de
www.die-bibel.de

Alle  
28 Hefte!


